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	Ich, du und die EU: 5. Wissen und Welt



	1. Raten Sie mal!
a) [bookmark: _GoBack]Wie viele Projektpartnerschaften zwischen Schweizer und europäischen Forschern sind in den Jahren 2007 bis 2014 dank dem Forschungsabkommen entstanden?
[   ]    8 000		[   ]   16 000 		[X]    32 000		[   ]   64 000

b) Wie hoch ist das Gesamtbudget der EU für «Horizon 2020»? 
[   ] 	   800 000 Euro	[   ]    8 Mio. Euro	[   ]    80 Mio. Euro	[X]    80 Mia. Euro
c) Wie viele Schweizer Jugendliche machten 2013 von «Erasmus» im Rahmen des Bildungs-abkommens zwischen der Schweiz und der EU Gebrauch? 
[   ]    70 000 	[X]   7 000		[   ]   700		[   ]   70
d) In der folgenden Disziplin sind die Schweizer Schüler „Top of Europe“.
[   ]    Lesen		[X]    Rechnen		[   ]   Schreiben		[   ]   Orientierungslauf


2. Fragen zum Film
a) Wie kann sich die Schweiz, trotz der günstigeren Preise im Ausland, auf dem internationalen Markt behaupten?
Waren in Spitzen-Qualität produzieren.
b) Was fördert das EU-Programm «Erasmus+»?
Es fördert den Austausch von Lernenden, Jungunternehmern und Studierenden.
c) Was ist mit dem Ausdruck „Ein Stück vom Kuchen sichern“ gemeint?
Individuelle Antworten; z.B.: konkurrenzfähig bleiben, aktiv an der Wirtschaft teilnehmen, führende Rolle spielen, Wirtschaftsstandort fördern, ein „Global-Player“ sein.
d) Was ist das Ziel von «Horizon 2020»?
Geld und Fachwissen bündeln, globale Probleme gemeinsam lösen, innovativ Forschen und konkurrenzfähig bleiben (und somit eben „Ein Stück vom Kuchen sichern“).
e) Wie viele Schweizer Universitäten rangieren in den Top 20 der Welt?
2: ETH Zürich, Platz 9; ETH Lausanne, Platz 14 (Stand 2015).	






3. Verbinden Sie die folgenden Projekte mit den drei Schwerpunkten des Programms «Erasmus+» von 2014-2020.

	Projekte
	
	Schwerpunkte «Erasmus+»

	Eine Berufsschulklasse aus Genf hat mit einer Berufsschulklasse aus St. Gallen ein Schneesportlager durchgeführt. 
	
	1
	Lernmobilität

	
	
	-Studienaufenthalte, Lehr- und Arbeitserfahrung in Unternehmen, Freiwilligenarbeit oder Gruppenaustausch von Jugendlichen.
-Weiterbildung und Lehrtätigkeit an Partnerinstitutionen für Lehrer.

	Schweizer Lernende duellieren sich an einem europäischen Schweiss-wettbewerb in Hessen mit ihren Berufskollegen aus anderen europäischen Ländern.
	
	

	
	
	2
	Strategische Partnerschaften

	
	
	-Förderung von Partnerschaften zwischen Bildungseinrichtungen, lokalen und regionalen Behörden, Sozialpartnern oder Jugend-organisationen.
-Klassenaustausch

	Eine Lehrperson besucht einen Kongress zum Thema „ICT in der Berufsbildung“ in Lissabon. Es wird ein europäisches Pilotprojekt lanciert. 
	
	

	Die Lehrabgängerin Anna aus Buchs absolviert ein Berufs-Praktikum in Dänemark und besucht zeitgleich eine Sprachschule.
	
	

	
	
	3
	Unterstützung politischer Reformen

	
	
	-Weiterbildung und Studien.
-Aufbau von Netzwerken und Pilotprojekten, um die Qualität von Datengrundlagen und die Transparenz in Bildung und Berufsbildung zu verbessern.

	Die arbeitslose Lehrabgängerin Katerina aus Vevey absolviert ein Praktikum in Zürich. 
	
	




4. Auch etwas für Sie? Informieren Sie sich über folgende zwei Angebote für Lernende und LehrabgängerInnen und ergänzen Sie die Tabelle.

	
	
	Projekt 1	http://linguaservice.ch/infos-beratung/leonardo

	Wie heisst das Projekt?
Um was geht es?
	
	Erasmus Plus – Praktikum im Ausland
Auslandpraktika für AbsolventInnen einer gewerblichen oder kaufmännischen Lehre.

	Was ist das Ziel des Projekts?
	
	Internationaler Austausch, Sprachkompetenzen erwerben, kulturelle Erfahrungen fördern, berufsspezifische Fertigkeiten anwenden und erweitern.

	Wie lange dauert das Projekt?
	
	4-12 Monate (inkl. mindestens 5 Wochen Sprachkurs).

	Wie lauten die Teilnahmebedingungen?
	
	Der Auslandaufenthalte beginnt im Jahr nach Lehrabschluss bzw. nach dem Berufsmaturaabschluss. Hohe persönliche und berufliche Motivation, sowie Hauptwohnsitz in der Schweiz. Bis zum Antritt des darf noch keine Förderung für ein Leonardo da Vinci Praktikum bezogen worden sein.

	Welche Unterlagen werden bei einer Bewerbung verlangt?
	
	Anmeldeformular, Lebenslauf (Zielsprache oder englisch),Informationen zum Sprachniveau (Beschrieb oder Diplome, Zeugnisse), Motivationsschreiben.

	




	
	
	Projekt 2	http://www.visite.ch/de/start.htm	

	Wie heisst das Projekt?
Um was geht es?
	
	Visite – Lernende besuchen Lernende
Austausch von Lehrlingen aus verschiedenen Sprachregionen und Kulturkreisen in der Schweiz und im Ausland.

	Was ist das Ziel des Projekts?
	
	Neue berufliche Kontakte, persönliche und berufliche Kompetenz erweitern, Mobilität und Flexibilität fördern, Alltagsprobleme in neuer Umgebung lösen, Berufschancen erhöhen.

	Wie lange dauert ein Projekt?
	
	3 – 4 Wochen sind ideal (3 Wochen im Minimum).

	Wie lauten die Teilnahmebedingungen?
	
	Die Durchführung muss während der Lehrzeit stattfinden, das Projekt ist für Lernende in Industrie, Gewerbe oder Dienstleistung gedacht.

	Welche Unterlagen werden bei einer Bewerbung verlangt?
	
	Anmeldeformular (mit Bestätigung des Lehrbetriebs) oder eine entsprechende E-Mail an: sekretariat@visite.ch.




5. Die beiden Projekte oben werden auf der entsprechend Homepage ausführlich beschrieben. Wählen Sie eines der beiden Projekte aus und denken Sie über weitere Inhalte nach. Erstellen Sie ein Motivationsschreiben mit folgendem Inhalt:

· Individueller Inhalt (Angaben zur Person, Angaben zur Ausbildung, Gründe für eine 
Teilnahme, bevorzugter Ort mit Begründung).
· Titel, Text gegliedert, Schlusssatz, 12-15 zusammenhängende Sätze.
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